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zu Hinweisen, dass der E.ON-Konzern beab-
sichtigt, seine Tochter Thüga zu verkaufen. 
Damit standen 110 Stadtwerke in Deutschland 
vor einer risikoreichen Zukunft, da unklar 
werden würde, was mit der Thüga selbst und 
mit ihren Beteiligungen an den Stadtwerken 
passieren würde, wenn ein neuer Eigentümer 
(im Gespräch war z. B. Gazprom) das Unter-
nehmen anders ausrichtet. Zur Sicherstellung 
der kommunalen Verankerung entwickelte sich 
die Idee, dass die Stadtwerke als Erwerber-
Gruppe auftreten und dem E.ON-Konzern ein 
Kaufangebot unterbreiten. Dieses Ziel ist nun 
erreicht: Die Thüga wird kommunal.
Die Entscheidung zum Verkauf der Thüga 
AG an eine kommunale Erwerbergruppe 
wurde durch den Aufsichtsrat der E.ON AG 
am 11.08.2009 getroffen. Der Verkauf erfolgt 
mit 62,24 % an die „Integra-Gruppe“ und mit 
37,76 % an die „Kom9-Gruppe“. Es wurde ein 
Bar-Kaufpreis von rund 2,9 Mrd. EUR verein-
bart. Nach der Freigabe der Transaktion durch 
das Bundeskartellamt rechnen wir mit einem 
Vollzug der Transaktion noch in diesem Jahr.
Die Integra-Gruppe ist ein Zusammenschluss 
aus enercity (Stadtwerke Hannover AG), der 
Mainova AG (Stadtwerke Frankfurt) und der 
N-ERGIE AG (Stadtwerke Nürnberg).
Die KOM9-Gruppe ist ein Zusammenschluss 
von bundesweit 45 Stadtwerken. Aus dem 
Freistaat Sachsen sind neben den Stadt-
werken Meerane die Stadtwerke der Städte 
Aue, Chemnitz, Reichenbach und Zwickau 
mit dabei.
Der Stadtrat der Stadt Meerane hatte am 3. 
März 2009 dafür die Weichen gestellt, um die 
Entscheidung des Aufsichtsrates der Stadt-
werke Meerane für eine Beteiligung an der 
Thüga-Erwerbergruppe zu legitimieren.   
Generell ist die Thüga-Transaktion ein bis dato 
einmaliger Vorgang. Die Kommunalisierung 
eines Unternehmens in dieser Größe und 
bei dieser Marktbedeutung ist gesamtwirt-
schaftlich betrachtet ordnungsrechtlich wie 
auch prozessual sehr bedeutsam: Die neue 
Thüga-Gruppe nimmt als kommunales Unter-
nehmen Rang drei der Energieunternehmen 
ein. Gemessen am Umsatz (in Mio. Euro für 
2007) ergibt sich folgende Rangfolge: E.ON 
(68.731) – RWE (42.507) – Neue Thüga-
Gruppe (15.500) – EnBW (14.712) – Vattenfall 
(12.266). Die neue Thüga-Gruppe ist damit ein 
kommunales Gegengewicht zu den „Großen 
Vier“ im Energiemarkt und sichert die Zukunft 
der kommunalen Energiewirtschaft. Mit dabei 
die Stadtwerke Meerane GmbH. Ein Stück 
Zukunft.

Zur Erinnerung an den 
Herbst 1989

Ausstellung in der Kirche St. Martin vom 
9. Oktober bis 27. November
Im Herbst, und besonders am 9. Oktober 
2009, soll in unserer Stadt an die Friedliche 
Revolution von 1989 erinnert werden. Obwohl 
Meerane nicht in dem Maße im Brennpunkt 
stand wie andere Städte, hatte auch sie Anteil 
am gesellschaftlichen Wandel 1989/90. Die 

Erinnerung an diese Zeit soll besonders für 
junge Menschen aufgearbeitet und in einer 
Ausstellung gezeigt werden.
Aus diesem Grund arbeitete seit Jahresbe-
ginn ein 12-köpfi ges Team aus Personen, 
die die Friedliche Revolution in Meerane 
vorangebracht und begleitet haben, zusam-
men. Dieses Team bereitete gemeinsam die 
Ausstellung unter dem Titel „Zwischen Angst 
und Aufmüpfi gkeit – Friedensgebete, Um-
weltbewegung, Kirchgemeinde zur friedlichen 
Revolution 1989/90“ vor. Die Koordination 
haben Andreas Kuhn und Pfarrer Dr. Martin 
Teubner übernommen.
In der Ausstellung soll an ausgewählte Ereig-
nisse der Friedlichen Revolution in der DDR 
und spezifi sch in Meerane vom Herbst 1989 
bis zur ersten freien Wahl 1990 erinnert wer-
den. Auch die Zeit davor, beginnend mit dem 
Auftauchen von oppositionellen Losungen 
im Stadtgebiet, die am Morgen des 10. April 
1988 entdeckt wurden, und die Aktivitäten der 
Umweltgruppe werden dargestellt.
Die Ausstellung, eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Stadt Meerane und der Kirchgemeinde 
St. Martin, wird am 9. Oktober 2009, 19 Uhr 
in der St. Martinskirche eröffnet. 
Genau 20 Jahre zuvor, am 9. Oktober 1989, 
hatte das erste Friedensgebet in der Meeraner 
St. Martinskirche stattgefunden.
Im Rahmen der Eröffnung wird ein Sympo-
sium veranstaltet. In Kurzreferaten soll über 
„Bildung und Schule“, „Die Entstehung und 
Fortführung von Friedensgebeten in Meerane“, 
„Die Umweltbewegung“ u. a. berichtet werden. 
In diesem Symposium ist auch die Möglichkeit 
zur Diskussion gegeben.
Dazu sind alle Interessenten herzlich einge-
laden.
Die Ausstellung wird bis zum 27. November 
2009 in der Kirche St. Martin, Kirchplatz, ge-
zeigt. Geöffnet ist täglich von 14 bis 18 Uhr, 
nach Vereinbarung auch vormittags.
„20 Jahre friedliche Revolution in Meerane“ – 
eine Initiative der Sächsischen Staatsregierung 
und der Stadt Meerane wird gefördert aus 
Mitteln des Freistaates Sachsen.

„Botschaftsfl üchtlinge auf ihrer 
Fahrt von Prag nach Hof“ 

Ausstellung in der Stadtbibliothek Meerane 
bis 14. November
In der Meeraner Stadtbibliothek, August-
Bebel-Straße 49, ist derzeit die Ausstellung 
„Botschaftsfl üchtlinge auf ihrer Fahrt von Prag 
nach Hof“ zu sehen, ein Gemeinschaftsprojekt 
der Stadt Meerane mit der BStU Außenstelle 
Chemnitz (Stasi-Unterlagen-Behörde). Auf 15 
großformatigen Tafeln wird an die politische 

Situation im Herbst 1989 und die Ereignisse in 
den bundesdeutschen Botschaften, insbeson-
dere in Prag, erinnert – mit Fotos, Dokumenten 
und Auszügen aus Schriftstücken. Auch die 
Fahrt der Botschaftsfl üchtlinge von Prag über 
die damaligen Bezirke Dresden und Karl-Marx-
Stadt bis nach Hof ist dokumentiert.
Zur Eröffnung der Ausstellung am 10. Septem-
ber 2009 sprachen Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer und der Sachgebietsleiter der 
BStU  Außenstelle Chemnitz, Lothar Raschker, 
zu den Gästen.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer.

Lothar Raschker im Gespräch mit den Gästen der 
Ausstellungseröffnung.

Eröffnungsworte Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer zur Ausstellung „Bot-
schaftsfl üchtlinge“ in der Stadtbibliothek 
Meerane am 10.09.2009 (Auszüge)

Sehr geehrte Damen und Herren,
herzlich Willkommen zum heutigen Abend in 
der Meeraner Stadtbibliothek. Erlauben Sie 
mir bitte, dass ich heute mit vier Gedanken 
meine Begrüßung zur Ausstellungseröffnung 
„Botschaftsfl üchtlinge“ inhaltlich gestalte.

Die „Ziffer 9“. Historische Jahrestage und 
ihr aktuelles Echo.
Das Themenjahr 2009 transportiert mit der 
„Ziffer 9“ historische Jahrestage, die mit ihrem 
Echo aktuell nachwirken. Ich greife heraus:
1789 – Beginn der Französischen Revolution 
mit der Erklärung der Menschen- und Bür-
gerrechte.
1849 – Verabschiedung der Frankfurter 
Reichsverfassung mit den modernen Grund-
rechten des Menschen.
1919 – Verabschiedung der ersten demo-
kratischen Verfassung (Weimarer Reichsver-
fassung).


